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Apotheken-Notdienst: Heide-
Apotheke, Oerlinghausen, A.-
Sültemeier-Straße 14, w 05202/
72507; Senne-Apotheke, Hövel-
hof, Schloßstraße 1, w 05257/
98560.

Rathaus:von 8 bis 12 Uhr
geöffnet.

Wochenmarkt: 13 bis 18.30

Uhr, Kirchplatz Schloß Holte.
Hallenbad: 7 bis 22 Uhr Fami-

lienbad.
Pflegeberatung des Kreises:

w 8905315.
Diakoniestation Lindenstraße

7: 7 bis 22 Uhr Beratung, zu
erreichen unter w 05207/920888.

Diakonie Schuldnerberatung:
Terminabsprachen unter
w 05246/7986, Paderborner
Straße 2 in Verl.

Jugendcafé St. Ursula: 15 bis
18 Uhr Kindertreff.

Evangelisches Jugendhaus/
Gartenweg: 15 bis 21 Uhr Inter-
netcafé.

Förderverein der Dokumentationsstätte Stalag 326

Oliver Nickel
tritt das Erbe von 
Werner Busch an

Schloß Holte-Stukenbrock
(kpri). „Ein eigenartiges Gefühl
ist das schon, nach 15 Jahren
intensiver Vorstandsarbeit Ab-
schied zu nehmen“, sagt Werner
Busch vor seinem letzten Jahres-
bericht als Vorsitzender des För-
dervereins der Dokumentations-
stätte Stalag 326 (VI K) Senne.
Ein wenig Traurigkeit ist seiner
Stimme anzumerken. Von seinem
Nachfolger Oliver Nickel wurde
der 80-Jährige zum Ehrenvorsit-
zenden vorgeschlagen. 

Vor allem Pfarrer Wolfgang
Braun war es ein persönliches
Bedürfnis, Werner Busch zu dan-
ken. „Ihnen ging es vorrangig um
die Versöhnungsarbeit“, sagte
Braun in Richtung des scheiden-
den Vorsitzenden. Werner Busch
habe viel Zeit investiert in die
Wahrnehmung der Menschen, die
auf dem Friedhof begraben lie-
gen, und deren Familien. Auch
internationale Kontakte hätten
für ihn eine große Bedeutung ge-
habt. „Das kann man nicht hoch
genug schätzen“, meinte Braun.
„Das war wirkliche Friedensar-
beit.“

Beeindruckt habe ihn auch,
dass Werner Busch sich stets von
Extremisten abgesetzt habe. „Ich
wäre nicht in den Vorstand ge-
gangen, wenn das nicht so gewe-
sen wäre“, betonte Braun. Lobes-
worte gab es auch von Heinz-Wil-
helm Tzschentke (SPD): „Was du
geleistet hast, kann kaum jemand
ermessen.“ Friedrich Dransfeld
(SPD) erinnerte an den schweren
Stand der Gedenkarbeit. „Die
Dokumentationsstätte ist mit
deinem Namen eng verbunden.
Niemand kann da anknüpfen,
denn diese Kontakte hat nie-
mand.“

Natürlich sei ihm bewusst, dass

er ein schweres Erbe antrete, sag-
te der Bielefelder Historiker Oli-
ver Nickel. Er hoffe dennoch,
überzeugen zu können, betonte
der 38-Jährige. Der bisherige
Stellvertreter Werner Buschs
wurde von den 13 Wahlberechtig-
ten einmütig zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Seit 2005 arbeite
er in der Dokumentationsstätte,
habe seine Magisterarbeit über
den Ehrenfriedhof geschrieben,
berichtete Nickel und stellte eine
ganze Liste neuer Ideen vor. Zu
ihnen gehört ein Praktikumsse-
minar für Studierende.

Oliver Nickel möchte die Besu-
cherzahlen steigern, seine Kon-
takte zur Gedenkstätte Wewels-
burg nutzen, regelmäßige öffent-
liche Führungen anbieten, erneut
am Tag des Offenen Denkmals
teilnehmen, die Schulen in die
Arbeit der Dokumentationsstätte
einbeziehen, ein Geschichtscafé
mit Zeitzeugen einrichten, die In-
ternetseite weiter ausbauen, Se-
minare über Jugendliche und
Rechtsradikalismus anbieten und
vor allem den wissenschaftlichen
Nachwuchs fördern.

Wichtig sei ihm bei all seinen
Vorhaben „eine bessere Kommu-
nikation unter den drei bestehen-
den Gruppen“, sagte Nickel und
meinte damit neben dem
Vorstand den seit einem Jahr be-
stehenden unabhängigen Ar-
beitskreis und die Mitarbeiter.
Spannungen, die es mit dem Ar-
beitskreis gegeben habe, seien
ausgeräumt. Eine bessere Ab-
stimmung als in der Vergangen-
heit sei wichtig. Auf die Frage von
Friedrich Dransfeld, wie lange er
vorhabe, zu bleiben, sagte Nickel:
„Momentan sieht es so aus, als
wenn ich die nächsten Jahre hier
bleibe.“ Ein Stellenangebot wer-
de er aber nicht ausschlagen.

Rhythmus-Filmtheater

„Mein Kind vom Mars“
Schloß Holte-Stukenbrock (gl).

Das Rhythmus-Filmtheater zeigt
am Sonntag, 24. Februar, und
Dienstag, 26. Februar, den Strei-
fen „Mein Kind vom Mars“. Be-
ginn ist jeweils um 20 Uhr in der
Aula der Realschule. Zum Film:
Der Witwer David (John Cusack),
ein erfolgreicher Science-Ficti-
on-Schriftsteller, lässt sich von
der Sozialarbeiterin Sophie (So-
phie Okonedo) überreden, ein
Kind zu adoptieren. Gegen alle
Einwände seiner Schwester Liz
(Joan Cusack) nimmt David den
verstörten Jungen Dennis (Bobby

Coleman) bei sich auf. Keine ein-
fache Aufgabe, denn Dennis
glaubt, er komme vom Mars. Das
Haus verließ er bisher nur in
einem Pappkarton, um sich vor
der für Marsianer gefährlichen
Sonnenstrahlung zu schützen.
Beim Baseballspielen und Ge-
schirrzertrümmern kommt sich
das ungleiche Vater-Sohn-Ge-
spann langsam näher. Aber als
wäre die Erziehung eines „außer-
irdischen“ Kindes nicht sowieso
schon kompliziert genug, werden
David auch noch von allen Seiten
Steine in den Weg gelegt. 

Neu formiert: Werner Busch (2. v. r.) scheidet aus dem Vorstand des Fördervereins aus. Seinen Posten als
Vorsitzender übernimmt künftig Oliver Nickel (rechts). Im Vorstand arbeiten außerdem (v. l.) Peter Müller,
Brigitte Barz und Jürgen Spieß mit. Bild: Prignitz

Über Ehrenvorsitz wird entschieden
Einige Mitglieder waren der

Jahreshauptversammlung nach
kontroversen Diskussionen im
Vorfeld ferngeblieben. Lutz Grö-
nert etwa, der zwischenzeitlich
ebenfalls mit dem Gedanken ge-
spielt hatte, den Vorsitz zu über-
nehmen, diese Idee dann jedoch
aufgrund seiner vielen anderen
Aktivitäten verworfen hatte, hält
einen Trägerverein neben dem
Förderverein für nötig, „um die

permanente Überforderung ab-
zubauen“. Einen solchen zu reali-
sieren, dafür brauche es Zeit, gute
Kontakte und Präsenz vor Ort,
meint der 69-jährige pensionierte
Realschullehrer, der sich seit lan-
gem mit der Stalag-Geschichte
befasst.

Dem neu gewählten Vorstand
gehören neben Oliver Nickel sein
Stellvertreter Peter Müller, Kas-
siererin Brigitte Barz, Schriftfüh-

rer Jürgen Spieß sowie die Beisit-
zer Pfarrer Wolfgang Braun,
Manfred Büngener, Lutz Grönert,
Peter Karsten, Gernot Monzen
und Wolfgang Wrobel an. Der
Förderverein der Dokumentati-
onsstätte Stalag 326 (VI K) Senne
hat derzeit 59 Mitglieder. Über
den Ehrenvorsitz von Werner
Busch soll bei der nächsten
Vorstandssitzung entschieden
werden.

Das Rhythmus-Filmtheater zeigt am 24. und 26. Februar den Fim
„Mein Kind vom Mars“. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.
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Unfall

Beifahrerin (19)
leicht verletzt

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Ein Unfall mit einer leicht
verletzten Frau hat sich am
Mittwoch um 16.30 Uhr auf der
Holter Straße ereignet. Wie die
Polizei mitteilt, befuhren eine
Rietbergerin (20) mit ihrem To-
yota und ein Schloß Holte-Stu-
kenbrocker (24) mit seinem
BMW in dieser Reihenfolge die
Holter Straße. In Höhe der
Hausnummer 223 bremste die
junge Frau ihr Fahrzeug bis
zum Stillstand ab, um nach
links von der Holter Straße
abzubiegen. Der 24-Jährige
bemerkte das zu spät und fuhr
auf den Toyota auf. Durch den
Aufprall wurde die 19-jährige
Beifahrerin im BMW leicht
verletzt. Sie wurde zur ambu-
lanten Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht. Beide
Autos waren nicht mehr fahr-
bereit, sie mussten abge-
schleppt werden. Der gesamte
Schaden liegt bei 3000 Euro.

Florian Braun

Pfarrpraktikant
bis Sommer 2009

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Florian Braun ist bis zum
Sommer 2009 in den Stuken-
brocker katholischen Kirchen-
gemeinden als Pfarrpraktikant
tätig. Der 26-Jährige ist Theo-
logiestudent im ersten Semes-
ter.

Klönnachmittag

Gespräche, Literatur
und Essen – alles platt

Verl (ms). Plattdeutsch wird
gesprochen, wenn der Heimat-
verein Verl alle vier Wochen
dienstags zu einem Plattdeut-
schen Klönnachmittag ins Hei-
mathaus einlädt. Dabei sind auch
Teilnehmer willkommen, die bis
jetzt nur die hochdeutsche Spra-
che beherrschen, das aber in Zu-
kunft ändern möchten. 

Inzwischen sind es so viele Inte-
ressierte, die Spaß an der Unter-
haltung und den vielen Dönekes
im Verler Platt haben, dass ihr
Lachen auf der Sender Straße
schon von weitem nicht zu über-
hören ist. Zwischen 20 und 40
Teilnehmer sind es immer. Sie
rücken dicht zusammen, damit
ihnen ja keine Episode entgeht. 

Jüngst wurden Püfferchen ge-
reicht – „aut Baukweiten- und
Witten Mirl – met un ohne Rosei-
nen, ower in jeden Fall mit Tuf-
fel“ (aus Buchweizen und weißem
Mehl – mit und ohne Rosinen,
doch auf jedem Fall mit Kartof-
feln). Denn Sprachkultur ist
Lebenskultur. Die beiden Initia-
toren und Leiter der Nachmitta-
ge, Elisabeth Kleinhans und Ge-
org Altemeier, verstehen sich
noch auf viele Verler Originalre-
zepte wie Pickert, Püfferchen,
Pfannkuchen, gebratene Leber-
und Blutwurst auf Möpkenbrot.
Doch auch den linguistischen Be-

sonderheiten sind die Teilnehmer
auf der Spur. Sprachexperte
Pfarrer i. R. Alois Hermwille
stellte die Begriffe „Dirschefat“
und „Ballerkopp“ zur Diskussi-
on. Mit „Dirschefatt“ bezeichnet
man deftige Frauen, die es sowohl
mit der Ausdrucksweise als auch
mit dem Alltagsleben nicht so
genau nehmen.  Der „Ballerkopp“
dagegen ist ein Mann, der über
seine unsensible Art des Umgangs
mit seinen Mitmenschen sein
Image definiert. 

Nach den ersten von Pfarrer
Hermwille arrangierten platt-
deutschen Sprachkursen hatten
Elisabeth Kleinhans und Georg
Altemeier die Initiative ergriffen
und zu zwanglosen Poalbürger-
gesprächen eingeladen. Der
Sprachexperte Alois Hermwille
ist jedes Mal dabei: „Die platt-
deutsche Sprache muss gepflegt
werden, wenn sie lebendig erhal-
ten bleiben soll.“ Er selbst lernte
die „erste Sprache in der Region“
in seinem Sender Elternhaus An-
fang des 20. Jahrhunderts. 

Hermwille und auch die Leiter
der Begegnung haben nur einen
Wunsch: „Dass diese Sprache der
nächsten Generation noch über-
liefert werden kann.“ Die nächs-
ten Begegnungen finden statt am
18. März, 15. April, 13. Mai und
17. Juni – jeweils von 16 bis 18
Uhr.

Elisabeth Kleinhans und Georg Altemeier, die Gründer des Plattdeut-
schen Klönnachmittags, bieten den Teilnehmern fast immer eine
deftig-ostwestfälische Spezialität an. Bild: Stickling
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Apothekennotdienst: Heide-
Apotheke, Oerlinghausen, A.-
Sültemeier-Straße 14,
w 05202/72507; und Senne-
Apotheke, Hövelhof, Schloß-
straße 1, w 05257/98560.

Second-Hand-Shop der
Pfarrcaritas: 14 bis 16 Uhr
Annahme von Spenden; 16 bis
18 Uhr Geschäft für jedermann
geöffnet, Bürmannstraße 9. 

Hallenbad: 18 bis 22 Uhr.
Schachfreunde Verl: 20 Uhr

Vereinsabend: Training und
Turniere, „Verl Inn“.

Kinder- und Jugendnetz-
werk im Pastoralverbund: St.
Anna: 17 bis 21 Uhr geöffnet
für Jugendliche ab 14 Jahren;
St. Marien Kaunitz: 14.30 bis
17 Uhr Kindertreff (acht bis elf
Jahre).

Jugendhaus „Oase“, Königs-
berger Straße: 17 bis 20 Uhr
Jugendtreff.

Chorproben: 18 Uhr „Reno-
vantes“; 19.15 Uhr Gospelchor
„S(w)inging Voices“, Pfarr-
heim St. Anna.

Dorfgemeinschaft Kaunitz:
15 bis 17.30 Uhr Internet-Café
und Gesellschaftsspiele im Al-
ten Bahnhof.

Droste-Haus: 9.30 bis 12 Uhr
geöffnet. w 05246/2973.

Bürgerschützenverein Verl:
20 Uhr Schießen für Vereins-
meisterschaft.

Ausflug

Kolping auf der Eisbahn
Verl-Kaunitz (gl). Die Kolping-

jugend Kaunitz unternimmt am
Freitag, 29. Februar, einen Aus-
flug zur Oetker-Eisbahn in Biele-
feld. Getroffen wird sich um 18

Uhr am Pfarrheim Kaunitz. Die
Teilnahme kostet sieben Euro. An-
meldungen nehmen Katja Bokel,
w 05246/7106, und Stefan Lau-
meier,w 05246/3236, entgegen.

Droste-Haus

Kanufreizeit in 
den Sommerferien

Verl (gl). In den Sommerferi-
en veranstaltet das Droste-
Haus vom 28. Juni bis 12. Juli
eine Kanufreizeit in der Pro-
vence. Die Gruppe wird sich in
der ersten Woche an der
Ardèche bei Vallon Pont d’Arc
aufhalten. Nach einer Einwei-
sung geht es mit Kanus durch
eine der schönsten Flussland-
schaften Europas. In der zwei-
ten Woche führt die Reise wei-
ter nach Saintes Maries de la
Mer am Mittelmeer, wo die
Jugendlichen viel Zeit zum
Schwimmen, Sonnen und für
andere Aktivitäten haben. Die
Gruppe wird sich selbst ver-
sorgen und wohnt in gut ausge-
statteten Zelten. Bei einem
Vorbereitungswochenende im
Juni lernen sich die Teilnehmer
kennen. Bei Anmeldungen bis
zum 28. Februar gibt es einen
Rabatt von 50 Euro. Informati-
onen unter w 05246/2973.


